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Geleitwort 

Im Mittelpunkt der Betrachtungen steht die Interpretation des § 274 HGB (sowie die damit in 
Verbindung stehenden Vorschriften), wobei der Schwerpunkt der Untersuchung auf die grö-
ßenabhängigen Erleichterungen, die bilanzielle Einordnung der Steuerlatenzen sowie die Be-
sonderheiten in der Abbildung von latenten Steuern auf steuerliche Verlust- und Zinsvorträge 
gelegt wird. Außerdem erfolgt eine eingehende Auseinandersetzung mit den bisher kaum be-
achteten Wirkungen der größenabhängigen Erleichterungen im Fall eines Größenklassen-
wechsels. Die Ausführungen beinhalten bereits eine Betrachtung der im Referentenentwurf 
zum Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz unterbreiteten Vorschläge zur Reformierung des 
Handelsrechts sowie eine Analyse ihrer Auswirkungen. Im Zentrum der Überlegungen steht 
der handelsrechtliche Einzelabschluss nach HGB, wobei ein besonderes Verdienst von Frau 
Dr. Carina Ollinger in der Berücksichtigung des Wirkungsgefüges von Handels- und Steuer-
bilanz liegt.  

Die vorliegende Dissertation beinhaltet eine von großer Eigenständigkeit und Innovationskraft 
geprägte Auseinandersetzung mit der Abbildung latenter Steuern im Einzelabschluss von Ka-
pitalgesellschaften. Die Arbeit basiert auf dem Konzept der normativen Betriebswirtschafts-
lehre und dabei speziell der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre. Auf der Grundlage einer 
intensiven Auseinandersetzung mit handels- und steuerrechtlichen Normen im Kontext einer 
theoretischen Fundierung erfolgt eine Wirkungs- und Gestaltungsanalyse sowie eine einge-
hende Herausarbeitung eigener gesetzlicher Vorschläge, sodass gerade dem Bereich der Ge-
staltung von Handels- und Steuerbilanzrecht in umfassender Weise entsprochen wird. Die 
abgeleiteten Lösungsansätze sind insgesamt in jeder Hinsicht überzeugend und gleichermaßen 
praxisgeeignet, womit sie auch von einer großen Realitätsnähe gekennzeichnet sind. 

Insgesamt führen die gewählte Vorgehensweise, die gedanklichen Ansatzpunkte sowie die 
gleichermaßen theoriegeprägte und praxisorientierte Vorgehensweise mit Einbeziehung auch 
der ganz aktuellen Entwicklungen zu einer sehr eigenständigen und innovativen Analyse 
durch Frau Dr. Carina Ollinger. Die von sehr großer wissenschaftlicher Originalität und be-
eindruckender Eigenständigkeit geprägte Arbeit wurde von der Rechts- und Wirtschaftswis-
senschaftlichen Fakultät der Universität des Saarlandes mit hervorragendem Ergebnis ange-
nommen und verdient eine große Verbreitung in Theorie und Praxis. 

Saarbrücken, im März 2015 Univ.-Professor Dr. Heinz Kußmaul 



Vorwort 

Die vorliegende Arbeit entstand während meiner Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Betriebswirtschaftlichen Institut für Steuerlehre und Entrepreneurship, Lehrstuhl für All-
gemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, Institut 
für Existenzgründung/Mittelstand, an der Universität des Saarlandes. Sie wurde im Winter-
semester 2014/2015 von der Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Univer-
sität des Saarlandes als Dissertation angenommen. 

An dieser Stelle darf ich mich bei all jenen Personen bedanken, die auf unterschiedlichste 
Weise zum erfolgreichen Abschluss meines Promotionsverfahrens beigetragen haben. Mein 
ganz besonderer und herzlicher Dank gilt meinem verehrten akademischen Lehrer und Dok-
torvater, Herrn Univ.-Prof. Dr. Heinz Kußmaul, für die Betreuung und Umsetzung meines 
Promotionsvorhabens, für die mir gewährte vielfältige und großzügige Unterstützung, für die 
mir zugestandenen Freiräume sowie für das mir entgegengebrachte Vertrauen. Die lehrreiche 
Zeit bei ihm hat mich nicht nur in fachlicher, sondern auch in persönlicher Hinsicht geprägt. 
Aus dem während der Zusammenarbeit gewonnenen Erfahrungsschatz werde ich sicherlich 
mein Leben lang schöpfen. Herrn Univ.-Prof. Dr. Alois Paul Knobloch bin ich für die Erstel-
lung des Zweitgutachtens zu großem Dank verpflichtet. Für die Übernahme des Vorsitzes des 
Disputationsausschusses bin ich Herrn Univ.-Prof. Dr. Hartmut Bieg auf ganz besondere Wei-
se dankbar. Herrn Dr. Gregor Pfeifer sei für die Übernahme des Beisitzes im Disputationsaus-
schuss gedankt. 

Für die Aufnahme dieser Arbeit in die Schriftenreihe „Bilanz-, Prüfungs- und Steuerwesen“ 
gebührt mein Dank den Herren Prof. Dr. Claus-Peter Weber und Univ.-Prof. Dr. Heinz Kuß-
maul. Ich bedanke mich ebenfalls bei den Mitarbeitern des Erich Schmidt Verlags für die an-
genehme Zusammenarbeit. 

Einen beachtlichen Beitrag zum Gelingen meines Promotionsvorhabens leisteten auch meine 
Kollegen und Freunde. Frau Heike Mang sage ich für ihre tatkräftige Unterstützung und stete 
Hilfsbereitschaft bei Problemen jeglicher Art danke. Herrn Christopher Smolka, M.Sc. sei für 
seine moralische Unterstützung gedankt. Herrn Univ.-Prof. Dr. Lutz Richter, Herrn Dr. Chris-
toph Ruiner und Florian Kloster, M.Sc. danke ich für ihren moralischen Beistand, für ihre 
stete Diskussionsbereitschaft und für ihre äußerst wertvollen Hinweise in Bezug auf die Vor-
bereitung des Disputationsvortrags. Herrn Simon Hauck, M.Sc., Herrn Florian Müller, M.Sc. 
sowie Frau Diplom-Kauffrau Nicole Türk möchte ich für die kritische Durchsicht sowie das 
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In besonderem Maße danken möchte ich Herrn StB Diplom-Kaufmann Mario Wagner für 
sein stets offenes Ohr und die wohlgemeinten und ausgesprochen hilfreichen Ratschläge. Be-
sonders herzlich bedanken möchte ich mich ferner bei Frau Diplom-Handelslehrerin Martina 
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